
Kostenloses  Online-Seminar
informiert  Bergkamener
Hausbesitzer  über
Photovoltaik-Anlagen  und
aktuelle  Neuerungen  des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes
Den  eigenen  Strom  erzeugen,  etwas  für  die  Umwelt  tun  und
gleichzeitig  Geld  sparen:  Die  Vorzüge  einer  Photovoltaik-
Anlage sind klar. Der Kauf einer solchen Anlage ist jedoch
auch  mit  einer  hohen  Anfangsinvestition,  einem  gewissem
Planungs-  und  Verwaltungsaufwand  sowie  mit  gesetzlichen
Regelungen zur Einspeisung des regenerativen Stroms in das
öffentliche Stromnetz verbunden.

Für  das  Erneuerbare-Energien-Gesetz  (EEG),  welches  die
Einspeisung des Stromes aus erneuerbaren Quellen regelt, ist
zum  Anfang  des  Jahres  2023  eine  Novellierung  in  Kraft
getreten.

Das neue EEG enthält einige Vereinfachungen und kann dazu
führen, dass sich eine Photovoltaik-Anlage für Hausbesitzer
deutlich  besser  rechnet.  Doch  die  Neuerungen  bringen  bei
vielen Interessierten auch Fragen auf.

Worauf muss ich achten, wenn ich mir eine Photovoltaik-Anlage
anschaffen  will?  Welche  gesetzlichen  Vorgaben  gibt  es  zu
beachten? Sollte ich den gewonnenen Strom selbst nutzen oder
einspeisen und was machen Anlagenbetreiber nach spätestens 21
Jahren, nach Ablauf der EEG-Vergütung, mit Ihrer Anlage?

In  einer  kostenlosen  Online-Veranstaltung  am  27.02.2023  um
18:00–19:30 Uhr sollen mit den Teilnehmerinnen und Teilnehmer
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auf diese und viele weitere Fragen eingegangen werden.

Rüdiger  Brechler,  aktives  Mitglied  in  der  Deutschen
Gesellschaft  für  Sonnenenergie  (DGS  e.V.),  wird  in  seinem
Vortrag wichtige Aspekte welche es als Hausbesitzer bei der
Anschaffung und Betrieb einer Photovoltaikanlage zu beachten
gibt erläutern.

Die Teilnahme am Seminar am 27.02.2023, 18:00-19:30 Uhr, ist
denkbar  einfach.  Einzige  Voraussetzungen  dafür  sind  ein
Endgerät  mit  Internet  und  eine  vorherige  Anmeldung  bei
Kristina van Riswyck– telefonisch unter 02307/965-384 oder per
E-Mail an k.vanriswyck@bergkamen.de. Nach erfolgter Anmeldung
bekommen interessierte Personen einen Link zur Veranstaltung
zugeschickt.

Zwei  Tatverdächtige  landen
nach Einbruch in Reifenhandel
an der Werner Straße vor dem
Haftrichter
Nach einem Einbruch am Dienstagabend in Bergkamen hat die
Polizei zwei Tatverdächtige in Soest festgenommen.

Gegen 22.05 Uhr wurde der Leitstelle ein Einbruch in einen
Reifenhandel an der Werner Straße gemeldet. Die Täter waren
flüchtig.

Wenig  später  fiel  einem  Zivilwagen  der  Polizei  Soest  ein
verdächtiges  Auto  in  der  Straße  Lange  Wende  auf.  Die
Einsatzkräfte  hielten  den  Pkw  an  und  kontrollierten  die
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Insassen.  Bei  ihnen  handelte  es  sich  um  zwei  rumänische
Staatsbürger.

In ihrem Fahrzeug befanden sich typisches Einbruchswerkzeug
und Diebesgut aus dem Bergkamener Reifenhandel. Der 21-Jährige
aus  Köln  und  der  34-Jährige  ohne  festen  Wohnsitz  wurden
daraufhin festgenommen und zur Polizeiwache gebracht.

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Dortmund werden die beiden
Beschuldigten am Mittwoch (08.02.2023) einem Haftrichter am
Amtsgericht Dortmund vorgeführt.

Soforthilfe  Mensch
unterstützt  auch
Erdbebenopfer  in  der  Türkei
und Syrien
Nicht nur in der Ukraine, sondern auch in der Türkei und in
Syrien brauchen die Menschen Hilfe und Unterstützung. Dafür
hat die Akuthilfe Mensch sich gegründet und werden auch den
Menschen  in  der  vom  Erdbeben  betroffenen  Region
selbstverständlich  helfen.
Durch  Kontakte  in  die  Region  konnte  der  Vereins  den
angehängten Spendenaufruf zusammenstellen, um den Menschen in
dieser schwierigen Zeit das Nötigste zur Verfügung zu stellen.
Die Akuthilfe Mensch: „Es ist uns durchaus bewusst, dass es
aufgrund der derzeitigen Kostensteigerungen, die uns alle sehr
belasten und entsprechende Löcher in unsere Geldbörsen reißt,
keine gute Zeit ist um Spendenaufrufe zu starten. Doch auch
wenn viele Menschen nur wenig geben, bekommen wir auch viel
zusammen.
Abhängig vom Spendenzulauf wollen wir uns dann sowohl auf den
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Weg  an  die  polnisch-ukrainische  Grenze  machen,  als  auch
Hilfsgüter  und  Sachspenden  in  die  türkisch-syrische
Grenzregion  bringen.“
Für eine bessere Koordinierung bitte die Akuthilfe Mensch um
vorherige Kontaktaufnahme unter
vorstand@akuthilfemensch.de
☎️ +491776307396
Gerne nimmt der Verein auch finanzielle Unterstützung über
unser Vereinskonto entgegen:
Akuthilfe MENSCH e.V.
IBAN: DE78 4415 2370 0000 0771 80
BIC: WELADED1LUN
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Anmeldewoche  an  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule  beginnt
am Samstag
Eltern, die ihre Kinder gerne für das kommende Schuljahr an
der WBGE anmelden möchten, sowie Schülerinnen und Schüler, die
sich  für  die  Oberstufe  der  WBGE  anmelden  möchten,  sind
herzlich eingeladen, uns in unserer Anmeldewoche zu besuchen.
Die Anmeldeunterlagen sind zu finden auf der Schul-Homepage
mit einem Klick auf den Anmeldebutton.

Die  Anmeldungen  für  den  5.  Jahrgang  finden  von  Samstag,
11.02.2023, bis Donnerstag, 16.02.2023, in der Abteilung 5-7
zu folgenden Zeiten statt:
Sa. 11.02.2023, 09.00 Uhr – 14.00 Uhr
Mo. 13.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Di. 14.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mi. 15.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 18.00
Uhr
Do. 16.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Für die Anmeldungen zum 5. Jahrgang müssen die Eltern das
letzte  Grundschulzeugnis,  das  Übergangsprotokoll,  die
Geburtsurkunde und den Impfpass mitbringen.

Die Anmeldung für die gymnasiale Oberstufe erfolgt für die
Schülerinnen  und  Schüler  der  Willy-Brandt-Gesamtschule  über
die  Klassenleitungen  des  10.  Schuljahres  und  über  die
Onlineanmeldung  (siehe  auch  Anmeldebutton  auf  unserer
Homepage!).
Schülerinnen und Schüler anderer Schulen müssen sich für das
Schuljahr  2023/24  in  der  Woche  vom  13.02.23  bis  17.02.23
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jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr und am Mittwoch zusätzlich von
15:00 bis 18:00 Uhr im Oberstufengebäude anmelden:
Mo. 13.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Di. 14.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Mi. 15.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.00
Uhr
Do. 16.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Fr. 17.02.2023, 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Schülerinnen und Schüler, die sich für die Oberstufe der WBGE
anmelden möchten, bringen bitte das Original und eine Kopie
des letzten Zeugnisses, die Geburtsurkunde (Familienbuch) und
den Impfpass mit. Bitte nicht die Anmeldung unter Schüler-
Online und den Ausdruck des unterschriebenen Schüler-Online-
Anmeldeformulars  (ggf.  mit  Unterschrift  der
Erziehungsberechtigten)  vergessen.

Bayer  spendet  1,5  Millionen
Euro als Soforthilfe für die
Opfer  der  verheerenden
Erdbeben  in  der  Türkei  und
Syrien
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Roter Halbmond.

Nach den schweren Erdbeben in der Südtürkei und in Nordsyrien
hat Bayer eine erste Soforthilfe in Höhe von 1,5 Millionen
Euro  zur  Unterstützung  der  Bevölkerung  in  den  betroffenen
Regionen freigegeben. Insgesamt werden 500.000 Euro an die
türkische  Hilfsorganisation  Ahbap  und  500.000  Euro  an  den
Türkischen  Roten  Halbmond  gespendet.  Zusätzlich  wird  Bayer
200.000  Euro  an  das  Deutsche  Rote  Kreuz  für  die
Katastrophenhilfe  in  Syrien  spenden.

„Unsere Gedanken sind bei allen, die von dieser beispiellosen
Naturkatastrophe  betroffen  sind,  einschließlich  unserer
Kollegen, Partner und ihrer Familien. Wir sind dankbar für
alle  Maßnahmen,  die  von  Regierungen,
Nichtregierungsorganisationen  und  Rettungsteams  ergriffen
wurden,  um  den  Opfern  in  beiden  Ländern  zu  helfen“,  sagt
Werner Baumann, Vorstandsvorsitzender der Bayer AG.

Bayer hat außerdem gemeinsam mit dem Deutschen Roten Kreuz
eine Mitarbeiterspendenaktion gestartet und wird die von den
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Beschäftigten  gespendeten  Beträge  auf  bis  zu  300.000  Euro
verdoppeln. Der Gesamtbetrag wird sowohl Syrien als auch der
Türkei zugutekommen.

Darüber hinaus können sich qualifizierte Bayer-Mitarbeiter in
der  Region  für  freiwillige  Hilfseinsätze  vom  Unternehmen
bezahlt freistellen lassen. Bayer bereitet zudem Spenden –
sowohl  von  lebenswichtigen  Medikamenten  als  auch  von
landwirtschaftlichen Produkten – der vor Ort am dringlichsten
benötigten Produkte vor.

Über Ahbap
Der Verein Ahbap ist eine türkische Organisation, die mit dem
Ziel gegründet wurde, bedürftigen Menschen jegliche Art von
Hilfe zukommen zu lassen, das Bewusstsein für Solidarität in
der  Gesellschaft  zu  stärken,  moderne  und  nachhaltige
Kooperations-  und  Solidaritätsnetzwerke  mit  neuen
Kooperationsmodellen  und  Projekten  zu  schaffen,  die  lokale
Kultur  zu  bewahren  und  zur  Entwicklung  der  heutigen
technologischen Möglichkeiten beizutragen und diese in Zukunft
nutzbar zu machen.

Über den Türkischen Roten Halbmond
Seit  seiner  Gründung  im  Jahr  1868  hat  der  Türkische  Rote
Halbmond  (Kizilay)  nicht  nur  zur  Entwicklung  der  sozialen
Wohlfahrt beigetragen, sondern auch verschiedene und wichtige
Dienste  für  die  soziale  Solidarität  geleistet  und
bereitgestellt, wie z. B. Unterkunft und Schutz für Arme und
Bedürftige,  Hilfen  für  Ernährung  und  Gesundheitsfürsorge,
Blutkonserven,  Katastropheneinsätze,  internationale  Hilfen,
soziale  Dienste,  Gesundheit,  Erste  Hilfe,  Bildung  und
Jugendfürsorge,  Wohnungswesen,  Migranten-  und
Flüchtlingsschutz  sowie  den  Betrieb  von  Anlagen  zur
Trinkwasserversorgung.



Vortrag  in  der
Ökologiestation:  Die  Birke,
der weise Baum
Der Monat der Birke ist der Februar, die Zeit, in der sich die
Natur auf das Wachsen vorbereitet. Gerade deshalb gab es bei
unseren Vorfahren sehr viele Geschichten und Anwendungen über
und mit der Birke.

Am Donnerstag, 23. Februar, berichtet die Wildkräuter Expertin
Claudia Backenecker in der Ökologiestation in Bergkamen-Heil
von solchen Zusammenhängen und über alles Weitere um diesen
Birkenkult. Warum sind die Birken in Norwegen kleiner und was
kann man aus der Birkenrinde gewinnen? Warum sind die Blätter
so  interessant?  Dieses  und  vieles  mehr,  wird  geklärt.
Zusätzlich
gibt es eine Birken-Leckerei. Die zweistündige Veranstaltung
beginnt um 19.00 Uhr und kostet 5,- € je Teilnehmer.

Nächster  Blutspendetermin  in
Bergkamen am 17. Februar im
Treffpunkt
Das Blutspendewesen lebt von Nachhaltigkeit. Informationen und
Termine erhalten Sie unter www.blutspende.jetzt oder 0800 – 11
949  11.  De  nächste  Blutspendetermin  ist  am  Freitag,  17.
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Februar, von 15 bis 20 Uhr im Treffpunkt an der Lessingstraße.

Der  DRK-Blutspendedienst  West  hat,  dank  großer  medialer
Aufmerksamkeit, in den vergangenen Wochen viele Menschen zur
Blutspende motiviert. Die Bestände an Blutpräparaten konnten
sich dadurch merklich erholen. „All denen, die sich geplant
oder spontan zur Blutspende entschlossen haben, gebührt großer
Dank! Unsere Erfahrung zeigt jedoch, dass nach einem Peak bei
der Blutspendebereitschaft (wie gerade geschehen), oftmals ein
starker  Abschwung  zu  verzeichnen  ist.“  berichtet  der
Pressesprecher Stephan David Küpper und ergänzt: „Daher ist es
so  wichtig,  dass  wir  langfristige  Blutspendebindungen
schaffen.  Nur  wenn  möglichst  viele  Menschen  kontinuierlich
Blut spenden, können solche Notlagen, wie in diesem Januar,
vermieden werden. Daher lautet unser Appell: Wenn Sie die
Einladung zu ihrem nächsten Blutspendetermin erhalten, bitte
nehmen  Sie  diese  an!“  Das  Blutspendewesen  braucht
Nachhaltigkeit.

Um  Terminreservierungen  unter  www.blutspende.jetzt  wird
gebeten; sie reduzieren Wartezeiten. Blut spenden kann jeder
ab  18  Jahren;  Neuspender  bis  zum  69.  Geburtstag.  Zur
Blutspende  muss  immer  ein  amtlicher  Lichtbildausweis
mitgebracht werden. Männer dürfen sechs Mal und Frauen vier
Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. Zwischen zwei
Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Für alle, die mehr über die
Blutspendetermine in Wohnortnähe erfahren wollen, hat der DRK-
Blutspendedienst  West  im  Spender-Service-Center  eine
kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800 -11 949 11 werden
montags  bis  freitags  von  8.00  bis  18.00  Uhr  alle  Fragen
beantwortet. Weitere Informationen und Corona-FAQ finden Sie
unter www.blutspendedienst-west.de/corona

https://www.blutspendedienst-west.de/blutspende?mtm_campaign=blutspende.jetzt&fbclid=IwAR2CG4Ml9ak9YD2zcu9DG5JN1P6lrdbDYxSGbnBYrscKxsSIXAd3672LVTM
https://www.blutspendedienst-west.de/corona?fbclid=IwAR3vn630lqhOXqHRbOIQI1618feski2_mQFBaJ25eWWxn1cRx782EyUm-_M


Schwere  Erdbeben:  DRK-
Kreisverband  Unna  bittet  um
Spenden  für  die  Soforthilfe
in der Türkei und Syrien
Das Erdbeben in der Grenzregion zwischen Syrien und der Türkei
und  dessen  dramatische  Auswirkungen  macht  das  DRK  im
Kreisverband Unna – ebenso wie in ganz Deutschland – sehr
betroffen.

„Wir verfolgen die Ereignisse mit großer Bestürzung und sind
in  Gedanken  bei  den  Betroffenen“,  sagt  DRK-Generalsekretär
Christian Reuter. „Die Menschen in den Katastrophenregionen in
der Türkei und Syrien brauchen nun dringend humanitäre Hilfe.
Das Deutsche Rote Kreuz stimmt Hilfsmaßnahmen aktuell unter
Hochdruck  gemeinsam  mit  unseren  Partnern  in  der
Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ab, um die
bereits angelaufenen Soforthilfemaßnahmen unserer Partner vor
Ort so zielgerichtet wie möglich zu unterstützen.“

Helferinnen und Helfer des Türkischen Roten Halbmondes (TRH)
und des Syrischen Arabischen Roten Halbmondes (SARC) waren
bereits  unmittelbar  kurz  nach  dem  ersten  Beben  in  den
jeweiligen  Gebieten  aktiv,  um  die  betroffenen  Menschen  zu
versorgen. Der TRH engagiert sich aktuell insbesondere in der
psychosozialen  Notfallversorgung,  der  Lebensmittelversorgung
und in der Bereitstellung von Blutkonserven. Der SARC leistet
Erste  Hilfe  und  unterstützt  Rettungs-und  Bergungsarbeiten
Verletzter  und  Verstorbener.  Die  winterlichen  Bedingungen
erschweren die Arbeit der Helfenden immens.
Das  DRK  steht  im  engen  Austausch  mit  seinen
Schwestergesellschaften zur Lage vor Ort, um den humanitären
Bedarf festzustellen und abzustimmen, wie das DRK am besten
unterstützen kann, um dringend notwendige Hilfe zu leisten.
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Koordiniert  wird  diese  nicht  durch  einzelne  Landes-  oder
Kreisverbände, sondern federführend durch die Fachexpert*innen
des Bundesverbandes.

Wer  den  Betroffenen  helfen  möchte,  den  bittet  der  DRK-
Kreisverband Unna um Spenden an den DRK-Bundesverband unter
dem Stichwort: Nothilfe Erdbeben Türkei und Syrien
Spendenkonto:
IBAN: DE63370205000005023307, BIC: BFSWDE33XXX
Oder online unter drk.de/spende

Große  Bestürzung  über
Erdbeben-Katastrophe  im
Rathaus:  Bürgermeister
übermittelt seine Anteilnahme
Bürgermeister Bernd Schäfer hat mit großer Bestürzung auf die
Berichterstattungen und Bilder aus dem Katastrophengebiet an
der türkisch-syrischen Grenze reagiert.

Er übermittelte seinem türkischen Amtskollegen Sadik Altunok
seine  Anteilnahme  für  die  Menschen,  die  den  Folgen  des
verheerenden  Erdbebens  ausgesetzt  sind,  Angehörige  verloren
haben oder um sie bangen.

Nach Informationen aus der Partnerstadt Silifke ist es dort
glücklicherweise  nicht  zu  Schäden  gekommen  und  es  wurde
niemand verletzt, obgleich die Auswirkungen des Erdbebens dort
deutlich zu spüren waren.

Nichtsdestotrotz sind die Menschen vor Ort sehr ängstlich und
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übernachten teilweise in Ihren Autos, was dazu führte, dass
gestern alle Tankstellen überfüllt waren.

Freiwilliges  Ökologisches
Jahr: Freie Plätze im Kreis
Unna
Natur-  und  Umweltschutz,  ökologische  Landwirtschaft,
Tierpflege, Gartenbau und Nachhaltigkeit – ein Freiwilliges
Ökologisches  Jahr  (FÖJ)  bietet  viele  Einsatzmöglichkeiten.
Interessierte können sich seit dem 1. Februar 2023 für das
Bildungsjahr  2023/2024  online  bewerben  und  den
Freiwilligendienst  im  Kreis  Unna  absolvieren.

Engagieren  können  sich  junge  Menschen  zwischen  16  und  26
Jahren – mit oder ohne Schulabschluss. Der Freiwilligendienst
startet ab August, wobei den FÖJlern Einblicke in verschiedene
ökologische Berufsfelder ermöglicht werden. Den Teilnehmenden
wird  sogar  ein  kleines  Taschengeld  in  Höhe  von  197  Euro
gezahlt. FÖJler, die noch zu Hause wohnen, erhalten zusätzlich
eine Verpflegungspauschale von 103 Euro. Einen Anspruch auf
Urlaub haben alle Freiwilligen.

Einsatzstellen und Aufgaben
Im  Kreis  Unna  gibt  es  drei  Möglichkeiten,  das  FÖJ  zu
absolvieren. Einsatzstellen sind in der Waldschule Cappenberg,
im Umweltzentrum Westfalen sowie in der Biologischen Station
in Bergkamen.
Das Aufgabenspektrum umfasst im Wesentlichen die praktische
Naturschutzarbeit  wie  Landschaftspflege,  Artenschutz  und
Gewässerpflege aber auch umweltpädagogische Arbeit. Neben der
täglichen Arbeit in der Einsatzstelle nehmen die Freiwilligen
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an begleitenden Bildungsseminaren teil.
Bewerbungen sind seit dem 1. Februar 2023 ausschließlich über
das  Online-Bewerbungsverfahren  des  Landschaftsverbands
Westfalen-Lippe
unter  https://lwl-foej-bewerbung.de/verwaltung/login  möglich.
Weitere  Informationen  sind
unter  https://www.foej.lwl.org/de/  zu  finden.  PK  |  PKU

Nicht  gefahren  –  doch
gefahren:  Trunkenheitsfahrt
nach Ouzo-Abend
von Andreas Milk
Zwischen „Ich bin nicht gefahren“ und „Ich räume das ein“
lagen  knapp  anderthalb  Stunden  Verhandlung.  Der  52-jährige
Bergkamener Martin T. (Name geändert) war vor dem Amtsgericht
Kamen wegen einer Trunkenheitsfahrt angeklagt. Was tatsächlich
los war in Weddinghofen am frühen Morgen des 24. Juni 2022,
bleibt nach dem Prozess die Frage. Fest steht: Sollte das
Urteil  gegen  T.  –  eine  Geldstrafe  plus  dreimonatige
Führerscheinsperre – rechtskräftig werden, kann er im Frühjahr
wieder eine Fahrerlaubnis bekommen. Und: Einem Bekannten, der
für ihn hatte aussagen sollen, blieb der Auftritt als Zeuge
erspart  –  und  damit  womöglich  ein  Verfahren  wegen
Falschaussage.

In  jener  Juninacht  führte  die  Kombination  aus  hohen
Temperaturen und einigen Ouzos zu gleich zwei Einsätzen von
Sanitätern an einem Weddinghofener Lokal. Beide Male ging es
dem jeweiligen Patienten nicht allzu gut; beide Male lehnte er
aber  eine  weitergehende  Behandlung  oder  eine  Mitnahme  ins
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Krankenhaus ab. Bei Patient Nummer zwei handelte es sich um
Martin T. Laut Anklage setzte er sich, als die „Sanis“ weg
waren, hinters Steuer seines SUV und fuhr wenige hundert Meter
zu seiner Wohnung. Eine Nachbarin des Lokals bekam – nach
Geräuschen von Würgen und Erbrechen – die Abfahrt mit. Sie
rief die Polizei. Eine Blutprobe bei T. ergab 1,11 Promille,
das heißt: absolute Fahruntüchtigkeit. Die Grenze ist bei 1,1
Promille. Da zwischen Fahrt und Blutentnahme gut zwei Stunden
lagen, dürfte T.s Wert während der Fahrt höher gewesen sein.

T.  bestritt  vor  Gericht,  gefahren  zu  sein.  Nach  seiner
Darstellung  war  es  sein  (nüchterner)  Bekannter,  der
freundlicherweise den Transfer des SUV von dem Lokal zu T.s
Wohnung übernahm. Dem widersprach die Aussage der Nachbarin:
Die Frau war „hundertprozentig sicher“, Martin T. gesehen zu
haben. Dazu kommt: Zwischen dem Abrücken der Sanitäter und dem
Anruf der Frau bei der Polizei lagen laut Protokollen vier
Minuten.  Diese  Zeit  hätte  für  T.  nicht  gereicht,  seinen
Bekannten zu informieren und die Überführung des Fahrzeugs zu
arrangieren.

Schlussendlich also: Einräumen des Tatvorwurfs, auch wenn es
im Gerichtssaal schien, als bekäme Martin T. die damaligen
Ereignisse selbst nicht mehr so recht auf die Reihe. Bisher
waren  sowohl  sein  Vorstrafenregister  als  auch  das
Verkehrssünden-Verzeichnis leer. 30 Tagessätze à 30 Euro soll
er  nun  wegen  fahrlässiger  Trunkenheit  im  Verkehr  als
Geldstrafe  an  die  Justizkasse  zahlen.


